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A n d r e a s       B e r n a u

Sehr geehrte Empfänger meines Newsletters,

seit meinem Austritt aus der SPD sind einige Wochen vergangen und in dieser Zeit habe ich sehr viele Gespräche geführt. Diese bringen mich aktuell 
zu der Überlegung, evtl. zur nächsten Bezirkswahl am 09.06.2024 parteilos zu kandidieren. Dazu gab es sehr viele Gedanken wie „macht es ohne 
Partei und Fraktion wirklich Sinn?“ und es gab sehr viel Zuspruch dazu von Menschen am Infostand, der Vereinswelt, sowie im privaten Umfeld.

Ich würde dann als Einzelperson im Wahlkreis kandidieren und wenn es klappt, dann gute Anträge in die Bezirksversammlung einbringen. Wenn 
andere Fraktionen diese dann ablehnen, müssen diese dann auch die Begründung dazu liefern und sich einer Diskussion in der Öffentlichkeit stellen. 
So kann ich die Themen der Straße in die BV bringen und muss dazu keinerlei Rücksicht auf ein Parteiprogramm und Fraktionsmeinungen nehmen.  
Ob ich parallel noch mit einer Bezirksliste an den Start gehen werde, hängt davon ab, ob ich weitere Mitstreiter aktivieren kann (Interessierte dazu 
dürfen sich gerne bei mir melden). Eine Entscheidung dazu werde ich in den Tagen nach dem Jahreswechsel treffen. 

Ich wünsche allen, einen guten Rutsch in das Jahr 2024.

Santa Andreas



In einer Zeit, in der politische Landschaften von tiefgreifender Polarisierung und ideologischen Gräben geprägt sind, gewinnt die Idee der parteilosen 
Kandidatur an immer größerer Bedeutung. Hier sind einige meiner Gründe, warum eine parteilose Kandidatur einen entscheidenden Beitrag zu einer 
lebendigen und repräsentativen Demokratie leisten kann:

Parteilose Kandidaten sind nicht an die Zwänge und Interessen einer bestimmten politischen Partei gebunden. Dies ermöglicht ihnen, unvoreingenommen 
und ohne externe Einflüsse Entscheidungen zu treffen. Die Unabhängigkeit schafft Raum für authentische Repräsentation, bei der die Bedürfnisse der Bürger 
im Vordergrund stehen.

In einer Zeit, in der das Vertrauen der Öffentlichkeit in politische Institutionen abnimmt, können parteilose Kandidaten als Vertrauensbrücken dienen. Die 
Wähler neigen dazu, parteilosen Vertretern ein höheres Maß an Glaubwürdigkeit und Authentizität zuzuschreiben, da sie nicht von den üblichen politischen 
Zwängen beeinflusst werden.

Parteilose Kandidaten haben die Freiheit, ihre Positionen auf neuen Informationen anzupassen. Diese Flexibilität ermöglicht es ihnen, sich den sich 
ändernden Herausforderungen anzupassen und pragmatische Lösungen zu finden.

Insgesamt tragen parteilose Kandidaturen dazu bei, die demokratischen Werte zu stärken und die Politik näher an die Menschen heranzuführen. Durch ihre 
Unabhängigkeit, den Fokus auf Sachthemen und die Betonung der Gemeinschaftsdienste können parteilose Kandidaten einen bedeutenden Beitrag zu einer 
dynamischen und repräsentativen politischen Landschaft leisten.

Als parteiloser Kandidat würde ich für Unabhängigkeit, Authentizität und den festen Glauben daran stehen, dass die Politik den Bedürfnissen der 
Bürgerinnen und Bürger dienen sollte, ohne von parteipolitischen Zwängen eingeschränkt zu sein. 



02.01.2024 18:00 Uhr Ausschuss für Grün, Naturschutz und Sport
11.01.2024 18:00 Uhr Hauptausschuss
13.01.2024 10:00 Uhr Infostand am Flottbeker Wochenmarkt
17.01.2024 17:00 Uhr Sonderausschuss Science City Bahrenfeld
22.01.2024 17:30 Uhr Ältestenrat / Geschäftsordnungsausschusses
25.01.2024 18:00 Uhr Bezirksversammlung

06.02.2024 18:00 Uhr Ausschuss für Grün, Naturschutz und Sport
10.02.2024 10:00 Uhr Infostand am Flottbeker Wochenmarkt
15.02.2024 18:00 Uhr Hauptausschuss
21.02.2024 17:00 Uhr Sonderausschuss Science City Bahrenfeld
26.02.2024 17:30 Uhr Ältestenrat / Geschäftsordnungsausschusses
29.02.2024 18:00 Uhr Bezirksversammlung

Weitere Termine werden zeitnah eingestellt.





In den letzten Jahren war ich sehr oft bei der DLRG-Altona vor Ort. Im Ausschuss habe ich die DLRG ermutigt, zur 
finanziellen Unterstützung entsprechende Anträge in der Bezirksversammlung zu stellen, damit die Menschen am 
Elbstrand sicherer sind. Leider hat das Abendblatt im Nachgang nur CDU, SPD und Grüne kontaktiert aber ich bin 
froh, dass die anderen Fraktionen das Problem erkannt haben und die finanzielle Unterstützung mittragen.



Während meiner Zeit in der SPD-
Fraktion waren meine Mitstreiter und 
ich im Ausschuss für Klima, Umwelt und 
Verbraucherschutz (genehmigt die 
Außengastro) der Meinung, bis 
längstens zum Ende 2023 die erweiterte 
Außengastro zu genehmigen. Warum 
jetzt andere Beschlüsse gegen die 
Interessen der Anwohner gefasst 
wurden, entzieht sich meiner Kenntnis.

Eine Weiterführung der erweiterten 
Außengastro schränkt die Rechte der 
Anwohner auf Lärmschutz massiv ein 
und evtl. Klagen würden mich nicht 
wundern.
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